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»Die Drei vom Dohlengässle«
HECHINGEN. »Die Drei vom
Dohlengässle« treten am Freitag,
6. Oktober, in der Stadthalle
Museum in Hechingen auf. Um
20 Uhr ziehen Dietlinde Ellsäs-
ser, Ida Ott und Gina Maas mäch-
tig vom Leder. »Jetzgrüßgott –
Neues aus dem Dohlengässle«
lautet der Titel des Programms in
der neuen Dreierkonstellation.

Auch im Dohlengässle geht es
um Willkommenskultur. Hilde-
gard und Josefe begrüßen die
Neue. Sie heißt Emma. Ist die
Neue etwa a Zuzogne, a
Rei’gschmeckte? Was bringt sie
Neues? Was bleibt beim Alten?
Wonderfitzig, kommt man sich
auf der Bühne der Stadthalle
näher. (a)

Führung im Rosenpark auf ehemaliger Deponie
MÖSSINGEN. Der Bund Natur-
schutz Alb-Neckar lädt am
Samstag, 7. Oktober, zu einer
Führung durch den naturnahen
Rosenpark Mössingen ein. Seit
mehr als 20 Jahren haben sich
Hartmut Gaebele und seine Frau
Sibylle der Renaturierung der
ehemaligen Mössinger Müllde-
ponie verschrieben.

Auf rund sieben Hektar
haben sie Hunderte von Sträu-
chern und Bäumen und unzähli-
ge Kletter- und Strauchrosen
gepflanzt und Wege angelegt.
Die Vision ist eine öffentlich
zugängliche naturnahe Parkan-
lage mit Arboretum, Irrgarten
und »Zauberwald«. Solange die
Gasentnahme auf der Deponie

nicht abgeschlossen ist, kann
das Gelände nur unter Gaebeles
Führung besichtigt werden.
Treffpunkt ist um 14 Uhr der süd-
liche Eingang zur Kreis-Müllde-
ponie in Mössingen (am Nord-
ring/Nordumgehung beim
Kreisverkehr Nehrener Gässle).
Die Führung dauert zwei bis drei
Stunden und ist kostenlos. (a)

Chor – Schön und traurig geriet in Gomaringen der Abschied von Dirigent Rauschenbach und fast der Hälfte der Sänger

VON ANGELA HAMMER

GOMARINGEN. Ein bissle wehmütig
fühlten sich die Sängerinnen. Schwäbisch
zurückhaltend, denn eigentlich war’s
mehr als ein nur ein bissle. Ihren Mann
habe sie schon den ganzen Tag aufbauen
müssen, verriet Dorothee Rauschenbach.
Doch alle freuten sich auch aufs Konzert.
Und so begleiteten sehr gemischte Gefüh-
le den Abschied vom Chorleiter Wolfgang
Rauschenbach und gleichzeitig vom Chor
der evangelischen Kirchengemeinde
Gomaringen, von dem ein Teil sehr gern
Kirchenchor bleiben will.

Ein fröhliches Abschiedskonzert sollte
es werden, hatten sich der Rauschenbach
und seine Sänger vorgenommen. Und sie
bezauberten mit einem Potpourri ihrer
Lieblingsstücke aus dem 15. bis 20. Jahr-
hundert, vom Chorleiter in konzertant
fließende Form gebracht: Werke von
Gumpelzhaimer, Bach, Schutte und Men-
delsohn, von Reger oder Rutter. Dessen
»Look at the World« schien wie für den
Chor geschrieben; stark und weich, stim-
mig und voll trugen sie das Lied in deut-
scher Übersetzung vor.

»Lobt Gott getrost mit Singen«, das der
Chor bei der Einweihung des Gemeinde-
hauses gesungen hatte, war dabei oder
»Der Herr ist mein Hirt« von Bernard
Klein. Als Geburtstagsständchen sei das
gern gewünscht worden. Aber auch auf
Beerdigungen, so wie diese Woche wieder
bei der Bestattung einer aktiven Sängerin.
Das achtstimmige »Jauchzet dem Herrn«
von Mendelssohn Bartholdy hatte der
Chor schon vor knapp 30 Jahren einstu-
diert. »Da waren wir noch deutlich mehr
Männerstimmen.« Und mit »Jubilate«
wagten sie sich sogar an ein knackiges
Jazzstück.

Nach dem abschließenden Bach-Cho-
ral »Nun danket alle Gott«, erhoben sich
die Zuhörer für einen langen, respektvol-
len Beifall. Inniger und harmonischer
noch als sonst fanden Traude und Werner

Weimar das Konzert. Erika Jaissle bestä-
tigte dies und bedauerte: »Der Chor ist
Bestandteil der Kirche«, die schöne Got-
tesdienstumrahmung werde fehlen.

Albrecht Knecht hatte zuvor mit einem
»mulmigen Gefühl« festgestellt, dass ihm
das Ende noch gar nicht richtig bewusst
sei. Und er zumindest sei im Zwiespalt, ob
er denn weitersingen wolle. Ruth Vollmer
widersprach vehement: »Man muss es auf
jeden Fall positiv sehen.« Singen trage zur
Gesundheit bei, und es befreie. Wie sie
wollen auch Ruth Schneider und Erika
Welsch gern weitersingen – wenn sich

Ende und Hoffen auf Neuanfang

denn ein neuer Chorleiter fände. Und
auch ausdrücklich nur in einem Kirchen-
chor, auch wenn Gerald Pommranz in der
Vergangenheit schon mehrfach eine
Zusammenarbeit angeboten hatte.

Ein halbes Jahrhundert Heimat

Wie die vielen Wegbegleiter der letzten
fünf Jahrzehnte bedankte sich beim an-
schließenden Fest im Gemeindesaal auch
die frühere Kollegin Thea Schönfeld per-
sönlich bei Rauschenbach. Der erinnerte
sich gleich an »eine der schönsten Chor-

stunden« am 9. September 2001; das Sin-
gen abends habe sie wieder aufgebaut.
Erleichtert fühle er sich jetzt, gestand
Rauschenbach, nicht so von Gefühlen
erschlagen, wie er befürchtet hatte. Auch
wenn es an diesem Abend noch genug
Anlass für Rührung gab, denn Ruth
Schneider und Günter Vollmer erinnerten
in einem Zwiegespräch an die vielen
gemeinsamen Jahre. Ein halbes Jahrhun-
dert »Heimat in der Kirchengemeinde« bot
noch reichlich Stoff für Erinnerungen.
Und die eine oder andere Träne soll dann
schon noch geflossen sein. (GEA)

Alle standen auf und klatschten: Das Abschiedskonzert mit Dirigent Wolfgang Rauschenbach. FOTO: HAMMER

Apfellauf – Kurze Strecken, knackige Anstiege und freiwillige Strapazen: Großes Teilnehmerfeld in Mössingen

MÖSSINGEN. Durchwachsene Wetter-
prognose, heftiger Regen in der Nacht –
und dann ein Bilderbuch-Herbstmorgen
gemacht für den Apfellauf und das Apfel-
walking der LG Steinlach-Zollern am ver-
kaufsoffenen Sonntag in Mössingen. Gut
130 motivierte Walker und Läufer, Groß
und Klein machten sich auf die unter-
schiedlichen Strecken.

Von Start und Ziel – diesmal in der
Bahnhofstraße – ging es hinaus in die
Streuobstwiesen und für die ganz Ambi-
tionierten über Berg und Tal auf dem Drei-
fürstensteig über Dreifürstenstein,
Hirschkopf, Lindenstelle und Olgahöhe
auf die mit 800 Höhenmetern gespickte
Halbmarathondistanz. Beim erstmaligen
Mini-Apfellauf nahmen die Kinder mit
Stolz ihre Laufabzeichen für 15 oder 30
Minuten Dauerlauf in Empfang.

Beim Lauf durch die Streuobstwiesen
entdeckten die Läufer nicht nur Bäume
mit vereinzelten Äpfeln, sondern zur
Überraschung einen voll tragenden alten
Apfelbaum, sodass der Apfellauf auch in
diesem Jahr zu Recht seinen Namen trug.

Wie viele Äpfel befinden sich im Jute-
sack? Das war die Apfel-Schätzfrage in
diesem Jahr. 400 Besucher haben sich am
Apfelschätzen beteiligt. Als Preise wink-
ten HGV-Gutscheine im Wert von 250
Euro gespendet vom Mössinger HGV, der
VR Bank Tübingen und vom Modehaus
Muschler.

Die Lösung war richtig schwer, ent-
sprechend breit gestreut lagen die Schät-
zungen von zweistellig bis vierstellig. Die
Zahl von 327 Äpfeln hat niemand exakt
getroffen. Aber sehr nahe dran waren
doch einige. Zwei Teilnehmer haben sich

nur um einen einzigen Apfel verschätzt.
Das Los musste über Platz eins entschei-
den. Lisa Gondoli aus Rosenfeld war die
glückliche Gewinnerin des HGV-Gut-

scheins über 100 Euro, der ihr von der
HGV-Vorsitzenden Barbara Muschler
überreicht wurde. 60 Läufer nahmen sich
den Dreifürstensteig-Halbmarathon oder

Laufen am Bilderbuch-Herbstmorgen
die 11-Kilometer-Streuobstwiesenstrecke
vor. Die knackigen Anstiege zerrten gleich
zu Beginn an den Kräften und schraubten
die Pulsfrequenz hoch. Lohn der freiwilli-
gen Strapazen waren der wunderbare
Blick weit ins Land und der anschließen-
de Traufweg zum Hirschkopf.

Im Sattel zwischen Hirschkopf und
Farrenberg wartete die erste Getränkesta-
tion mit Mössinger Streuobstwiesen-
Apfelsaft, bevor der nächste Anstieg über
den Farrenbergparkplatz auf die Sportler
wartete. An der zentralen Verpflegungs-
stelle unterhalb der Linden war ein
Ankommen und Gehen. Hier trafen alle
Strecken des Walkings und Laufen
zusammen.

Mössinger Apfelsaft und Apfelschnit-
ze sorgten für die notwendige Stärkung
zur Fortsetzung des Wegs. Die Herbstson-
ne tauchte die Landschaft mit der begin-
nenden Verfärbung der Blätter in ein gol-
denes Licht und schuf für die Walker und
Läufer ideale Bedingungen. Nachdem es
in den vergangenen Jahren beim Apfel-
lauf immer mal wieder mehr oder weniger
geregnet hatte, freuten sich alle Teilneh-
mer über dieses sonnige Geschenk zum
Apfellauftag 2017.

Emsiger Betrieb der Walker, Läufer,
Besucher des Flohmarktes und Einkaufs-
passanten herrschte am neuen Start-Ziel
in der Bahnhofstraße. Die wärmenden
Sonnenstrahlen luden zum Verweilen
und Austausch ein. Teilnehmer und Orga-
nisatoren waren sich am Ende einig: Der
Apfellauf und das Apfelwalking 2017 ist
bestens gelungen und gehört zu den
schönsten in der Geschichte dieser Veran-
staltung. (v)

In der Bahnhofstraße befanden sich Start und Ziel. FOTOS: LG STEINLACH-ZOLLERN

Natürlich waren auch viele Walker dabei beim Event der LG Steinlach-Zollern.

Falscher Betz
GOMARINGEN. So mancher Leser mag
sich am Samstag bei der Lektüre des GEA-
Berichts über den Stockacher Ortschafts-
rat gefragt haben, was denn Nehrens Bür-
germeister Egon Betz mit dem behinder-
tengerechten Umbau der Bushaltestellen
zu tun hat. Die ehrliche Antwort ist:
nichts. Es handelte sich hier um eine Ver-
wechslung. Besagter Betz ist nicht der
Bürgermeister, sondern ein Anwohner an
der Stockacher Bushaltestelle Immenhäu-
ser Straße. Der Ortschaftsrat hat die Ver-
waltung beauftragt zu prüfen, ob sie eine
Fläche an der Ecke Gomaringer Straße/
Immenhäuser Straße von ihm erwerben
kann. Geprüft werden soll ebenfalls, ob
die beiden bisherigen Haltestellen aufge-
geben werden, zugunsten einer in der
Gomaringer Straße, die dann mit einem
Buswartehäuschen ausgestattet wird.
(GEA)

WIR KORRIGIEREN

Gefährlich überholt:
Zeugen gesucht

ROTTENBURG. Zu einem gefährlichen
Überholmanöver ist es am Montagmittag
auf der L 371 zwischen den Ortsteilen
Wurmlingen und Hirschau gekommen.
Ein 21-Jähriger überholte mit seinem
grauen Golf gegen 16.30 Uhr mehrere in
Richtung Hirschau fahrende Fahrzeuge,
obwohl zu dieser Zeit viel Verkehr
herrschte. Ein entgegenkommender 28-
Jähriger betätigte bereits die Lichthupe
und reduzierte seine Geschwindigkeit, als
er die Gefahr erkannte. Als das Auto trotz
Gelegenheit nicht wieder einscherte,
musste der 28-Jährige stark abbremsen,
um eine Kollision zu verhindern. Zeugen
des Vorfalls werden gebeten, sich beim
Polizeirevier in Rottenburg unter Telefon
07472 98010 zu melden. (pol)

MÖSSINGEN

Waldumgang nach Talheim
MÖSSINGEN. Gemeinde- und Ortschafts-
räte, Forstverwaltung und Jagdpächter
unternehmen am Freitag, 6. Oktober, um
14 Uhr ihren Waldumgang. Treffpunkt für
Interessierte ist der Erdrutschparkplatz.
Alexander Köberle, Leiter der Abteilung
Forst beim Landratsamt Tübingen,
Revierleiter Joachim Kern und Trainee
Magnus Daferner zeigen den Einfluss von
sonn- und schattseitigen Hängen auf die
Waldfunktionen und das forstliche Arbei-
ten und beantworten Fragen rund um den
Wald. Der Rundgang führt nach Talheim
ins Gewann »Tal«. Vom Erdrutschpark-
platz ist die Gruppe auf einem 2,6 Kilome-
ter langen Rundweg unterwegs. (a)

Nach der Reha
MÖSSINGEN. »Was kommt nach der
Rehabilitation? Diese Frage beantwortet
Sozialarbeiterin Andrea Tausch, am Don-
nerstag, 5. Oktober, um 15 Uhr in der Kur-
klinik Bad Sebastiansweiler und schildert
»Unterstützungsmöglichkeiten der Ver-
sorgung«. (a)

Die Sprachen Bästenhardts
MÖSSINGEN. Die Reihe »Die Sprachen
Bästenhardts« wird fortgesetzt. Manfred
Sailer spricht am Freitag, 6. Oktober, um
19 Uhr im Haus Regenbogen, Buchenstra-
ße 8/1 über Esperanto. Es hat viele Welt-
sprachen gegeben: Latein, Spanisch,
Französisch, Englisch – aber immer hin-
gen sie auch mit der »Weltherrschaft«
zusammen. Deswegen entstand der
Wunsch, eine »machtunabhängige« Spra-
che zu konstruieren, die überall, unab-
hängig von den jeweils herrschenden
Machtverhältnissen, gesprochen werden
könnte. (a)

ROTTENBURG

Ins Auto getorkelt
ROTTENBURG. Der Aufmerksamkeit
einer Anwohnerin ist es zu verdanken,
dass ein Unfallflüchtiger am Montag
schnell ermittelt werden konnte. Die 62-
Jährige beobachtete gegen 19.20 Uhr in
der Gartenstraße einen Mann, welcher
schwankend zu seinem geparkten Wagen
torkelte, einstieg und wegfuhr. Beim Aus-
parken touchierte er noch den hinter ihm
abgestellten Wagen. Dank des abgelese-
nen Kennzeichens konnten die Polizisten
den 50-Jährigen an seiner Wohnanschrift
antreffen. Er stand deutlich unter Alko-
holeinfluss. Sein Führerschein wurde ein-
behalten. An dem anderen Fahrzeug ent-
stand geringer Sachschaden. (pol)
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